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RECHTSGRUNDLAGEN 
Das Baugesetzbuch IBauGBJ. die Baunutzungsveror dnung (BauNVOI , die Plan ­
zeich erv er ordnung IPl an zVOJ und die Hess. Bauordnung IH BOJ 1n der bei der 
maOgeblich en, Öffentlichen Aus le gung dieses Pl anes geltenden Fassung. 

1. PL ANZ EIC HENERKLÄRUNG 

- - - Gr enz e des r äum l ichen Gel t ungsber eiches 

• • • • Abgr en zung un terschiedl icher Nut zung 

1.1 ART DER BAULICHEN NUT ZUNG 

1 • Flächen für den Geme1nbedarf 

ICI Schule 

U Kinder gar ten 

17 HA~~ DfR BAULICHrN NUTZUN 

11 

GRZ Grundflarh•nnhl 
GF7 uchontlachennhl 

1 7 hl d•r Vollge srhos a al s Hor h• l qr , n1 1 
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PI ANllN!,f N, NUf IUNG HH,fl UN ul N UNO HA\ ~NA ll Mf N 
/ Ull PI LLul UNO /UR 1N1 Wtt Kl UNu OI R 1 •NO CliAI 1 

I M SCllUTZ, 

~ ~ J Umgrpnruny von l l1' t htH1 fur H ~tln.ih men turn ) hutz . zur 
Pfl@Qfl und l ur 1 ntw 1{klu11g der lindsch._ft 

{l 0 ~ 

• „ 
• 

Umgr@nlUliU von f läc hen i um Anpflanzen von he1m1s. chen 
Slum•n und t rl!uch•rn gein Pllo111 l is t 1 

An1ul1g• od1 Streuobs tw ieH 

Zu pflan z,n sind Obs t baumhochstämme. alter, ht1m1scher 
Sorten, Pf l antabs tand 10 x 10 m. Du Griml and is t 
2x j:ihrlich zu m:ihen, du •rst1 Hai nicht vor d•m 15. Juni 
Die An wendung von Bioziden ist nicht iuläss1g 

~ np fl anz en von Bäumen gern. Pflanzliste 

Anzup fl anzende St räucher gern. Pfl anzlis te 

Anzupflanzende . hochs t ämmige Obstbaume heim1~ cher 
Sor t en 

1.5 SONSTIGE PLANZEICHEN 

D . . PRIVATE GR ÜNFLÄCHE 

••• Ber eich ohne Ein- und Ausfahr t 

2. PLANUNG SRECHTLICHE FESTSET ZU NGEN GEH. BAUGB U. BA ~NVO 

2.1 

2.2 

2.3 

2.4 

4. 

Gern. ö 9 111 Nr. 20 in Verbindung mit Nr . 25 BauGB 

Hof- und Stellplatzflächen sind wa sser durchlässig zu bef es t igen 
lz.B. weitfugiges Pflaster, Rasengittersteine), soweit kein Schad­
stoffeintrag in das Grundwasser zu befür chten ist. 

Geeignete GebäudeauOenfas saden s ind mit Kletterpflanzen gern . 
Pflanzliste oder Spalierobst zu begrünen. Grasdächer sind zulässig. 

Die Einfriedigungen sind als offene Zäune aus Holz, Metall oder 
Naturhecken auszuführen. Die Wanderungsbewegungen von Klein­
t ieren dürfen nicht behindert werden. Mauern und Mauersockel sind 
nicht zulässig. 

Hind. 60 % der nicht überbauten Grundstücks flächen sind als 
Garten oder Grünfläche anzulegen. Diese Flächen sol len 20 % 
Baum- und Strauchpflanzungen gern. Pflanzlist e ent halten 
11 Baum = 10 qm, 1 Strauch = 1 qm). 

HINWEIS 

4. t G~ .m. 9 51 Abs. 3 Hess. Wassergesetz soll Niederschlagswasser (z.B. Oacl1-
fl ~c~emr1asserJ ver":'ertet werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesund­
h~1tl1che Bela~ge nicht .. entgegenstehen. Niederschlagswasser soll da rüber 
hin aus in geeigne ten Fallen versicker t werden. 

3. PFL AN ZLISTE FÜR ANZUPFLANLENDE BÄUME UND SfRÄUC!IER 

3 1 

3 2 

3.3 

Hochs t ämmige, he.imische Obstliäume 

Bäume : 

Acer pseudoplatanus 
Carpinus betulus 
Fa gus sylv at ic a 
Fraxinu s excel sior 
Pr unus av ium 
O.uercus robur 
Salix caprea 
Ti lia cordata 
U_l mus glabra 

St r äuch er : 

Acer ca mp es tr e 
Co rnus sa ng uinea 
( or ylus Cl\l ell ana 
Crataegus monogyna 
[uonym us europaPus 
Lo n1 rtr •ylos teum 
Prunu1 p1nos<i1 
Ro sa can1n a 
o.:i al1x purpurea 
Sal ix vimina!i s 
(i11mburu1 niqr ,a 
Viburnum oputui 

[ lemol1s vitalba 
ltedera helix 

-
-

-

-

-
-

-

Ber gahorn 
Ha inbuche 
Buc he 
Esche 
Vogelkirsche 
Stieleiche 
Sal weide 
Winterl inde 
Bergulme 

Feldah or n 
Hartr ieg el 
Hasel 
WeiOdorn 
Ph ff •nhut rhen 
He-ck fl' 11k 1r \ cht 
Sch lehe 
Hunds ra se 
Purpurweid e 
Korbweide 
Holunder 
'i l hn rr-b„ 1 ~ 

Waldr ebe 
- Efeu 

Aesculus hippocastanum 
Sorbus aucupar ia var. edulis -
Sorbus aucupar ia 
Tilia platyphyllos 

Roßkas tanie 
Eßbare Eberesche 
Eberesche 
Sommerlinde 

1 

Lonicera c~prifol iu m 

P.rth•nocissu s " Veit chi i" 
Vit is vinif,ri 

- GeiOs chl ing e' 

Spalier obst 

OFFENLEQU 

Wilder We in 
- Weinrebe 

Nach Be t eiligung der Nachb argemeinden 
und der Tr äge r öf fen t li che r Bel ange 
vom .08.Q7_1991. .. bis . .09..08..1991... ..... 
offen tl ich aus gelegt . 
Die Bekanntmachung der Auslegung war gern. 
Haupt satzung am .. l~„0.~ .. 1~~L . „ vollendet . 

Erneute Offenlegung vom Vtlm 
18.10.1991 bis 19.11.1991 . 

PI fol!ft 'U eh 

_,,MTLICHE BEKANNTMA_Cll G 

'"JJ i; G H1 th m '8 u~0 d tS PL aiu:; 

\V utJ~ am 30 , Ol(!1h t r- 199J 
Ö tf u.fl1 ·14 b 1 t/ a~;if J tm q c/,.f. 

Das Anzeigeverfahren nach § 11 Abs. 3 Bau GB 
wurds1 durchgeführt. 
D ie Verletzung •OO Rechtsvorschriften wird 
nicht geltend gemacht. 

Verfügung vom „ .. ?..~,„?o . ' ;;'..„„„ 
Az.: 34 -61 d0410t· 
Regierung11p-'rd;e 3· "" 

c:; r:o.„ V. 

GEMEINDE EBSDORFERGRUND 
Ortsteil Ebsdorf 
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6301 FER NWALO 2 
WIESENS-fRASSE 23 
TE L., 0641141731 
FAX - NR.: 064114924 87 


